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Urc die cta und nalecta wı1ıe die spezliellen Zeitschriften un Abhand-
lJungen). Im Ganzen ıst uch hıer diıe Synthese sorgfältig nach dem jetzıgen
Forschungsstand unter Heranzıehung aller verfüugbaren einschlägıgen Quellen
durchgeführt, sehr diıe Einzelbearbeıitung un -herausgabe namentlich
seıtens der Ordenshistoriıker noch manches erweıtern und bereichern, viel-

Schmıiıdlınleicht auch einzelnes korrigıeren kann.

Kleinere Besprechungen
Pıonıere der Suüdsee, erden und Wachsen der Herz-Jesu-

Mission on Rabaul Zu goldenen Jubilaum (  2—1  ) 1mM Auftrag der
1ssıon hrsg. Vo Missıionar Huskes (gedruckt be1ı Schwann ıIn Düsseldorf,

bezıiehen In Hıltrup ode Freilassıng für 3,00 br. geb.), ein-
geleite Urc eın Jubilaumsbreve Al Bischof Vesters, eın Geleitwort Vo
diesem und eın Vorwort VO Herausgeber, eingerahmt durch dessen Vor-
geschichte (nebst Liıteraturangabe) und Rückblick (mit Schluß), usamıinenN-

gesetzt 4AUS Eınzelbeiträgen der Missionare selbst uüber die verschiedenen
Zweige der Missionsarbeit (zunächst ber dıe Missionlerung ın Gunantuna
Vo Zwinge, In Baining VO Mertens, In Suls VOoO Schnelder, In Laur vVvVo
Peekel, In Manus VOo  e} Borchardt, 1n Nakanaıl VO Schumm, ber dıe Chinesen-
seelsorge VO Huskes; dann Zustande und andlungen ın der ersten Zeıt
Vo Bley, Forschungsreisen un Erkundigungsfahrten VOoO uller,
Missionsbrüder VO Baumann, Kknabenıinternat on PetrI, 1ss1ıon und Arbeiter
VOoO uüller, Missionsschwestern Kleintitschen, Mädcheninternate on
Schw hılomena, Mischlingserzıiehung VOoO Janßen, Krankenpüege von
Schw Lidwina, Katechisten Oln Lakaff, Erzbischof Couppe VOoO Bögers-
hausen, entrale unapope On schler, Missionar und Wiıssenschaft Vo  -

Meyer, Missionshilfe ıIn der Heımat on Bender:;: dazu 1m bıbliographischen
Anhang 1stie der Bucher und Veröffentlichungen der Missiıionare VOo
h1 Herzen 1m Vikarilat Rabaul VoO 4— 1 amen- und Sachregister,
Verzeichnis der Abbildungen, schildern In lebendiger und begeisterter, ber
nıcht überschwenglicher Sprache, zuweilen mit kritischem nflug
(Zz B bezüglich der Tiefe des Bekehrungsergebnisses) die 1mM Ganzen überaus
erfolgreiche un ungeheure religiöse WI1Ie kulturelle Missionstätigkeit und
-leistung vorab In der christlichen mwandlung eines rohen annıbalen-
volkes nach Mgr Vesters ıne wahre Neuschöpfung, VoO 160 Tausend
durch 110 Patres und 105 Brüder). Eine höchst wertvolle Bereicherung uch
UNSeTeTr m1issionswissenschaftlichen Kenntnisse 4UuS missionarischer er,
obschon nıchts geschadet a  €: WwWeNn sowohl 1m Lıteraturverzeıchnis a1s
uch In den Texten und Belegen auch das Lob un Urteil VO Außenstehen-
den (wıe VO mMI1r AUS meinem Kolonialmissionswerk un meılinen Reıise-
berichten) aufgenommen un ıtıert worden ware.

eit (0)01 1932 der Veröffentlichungen des ath Akadem Missions-
vereins Wiıen ıll VO apan und selilnem durch Wiıedergabe
zweler Wiener orirage VO  — TOL. A4US Söul über das Wesen des
jJapanischen Volksgeistes und 1mM undiun VOoO Präafekt Geska aUuUs N)Jıgata
uüuber das and des Nebeneinander (der einheimiıschen alten und europäischen
modernen Kultur) erzählen (24 0,80 Sa}

Im „Divus - ö m a s“ (4 eft 1932 509—513 Freib. Schw.) VeTLr-
SUC. Wirtgen A On StT. Gabriel einen thomistischen Miss1i1ons-
bewels konstruleren, indem 4aUS der uaest10 disputata de caritate
Art. über dıie Liebespflicht Zu ewahrun und Verbreitung (diffundatur,
boniıtas dıiıffusıya su1!) des Bonum 1y1NUum ine Verpflichtung ZU Aus-
reıtung des Reiches Gottes ableitet, wofür 114 freıilich ebensogut viele
andere exie mit einer künstlichen Interpretation gebrauchen der
mıßbrauchen könnte (Zur Begründung der Missionsli:ebe ach dem HL Thomas
VOoO Aquin).
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Eiine angebliche „Mıssıonärın m ıt VIier Japrtren Liebes und
Heıteres aus dem Leben eines Kındes (Milla Mihani), gesammelt waäahrend
se1ines kurzen Aufenthaltes 1 W alsenhaus Massa (Italien), hiıer freıilıch
9888 1m allerweıtesten Sinne uUrc das e1lsple. für die chrıistliıche Umgebung,
führt uns die Glaversodalıtät VorT (32 Salzburg).

Als „„Attı ufficlalı; del Primo Gongresso Missionario Italıano‘“‘ gıbt der
Generalsekretär des Kongresses un Glaubensverbreiterungsrats E (‚Aar-.
mınatiı 1m Auftrag der iıtalienischen Klerusmi1issionsunlilon unter dem 1ie.

M ı S den Bericht ber diese glänzende Jagung VO
D Z September 19392 In ua (mit einem Kardınal, A() Bischöfen, uber
1000 Priıestern und 2000 Lalıen qls eilnehmern) samt den el gehaltenenVorträgen heraus (238 Omnıiıs terTra adoret te I1,. Pr. 8) Wiıe der
Fıdesredakteur Dr Gasell In seinem dem Papstbrief VO 21 un den übrıgen
Zustimmungsadressen folgenden Kongreßbericht betont, dachten die Organı-
satoren N1C. einen wissenschaftlichen Charakter für beschränkte ach-
kreise, sondern iıne Mischung VO theoretischer und praktıscher Kultur
VOrT allem Zu Förderung der Miıssionstat und Missionshilfe; ber laßt sıch
nıcht leugnen, daß unter diesem einschränkenden Gesichtspunkt 1e1 Wert-
volles VO kompetentester Seite geboten wurde, nıcht u ın den gottes-dienstlichen und nebenhergehenden Veranstaltungen (SO der Gebetversamm-
lung VO  —; 6000 Kindern für die Infanzla und den beıden Jugendkonferenzen
Zzweler Jesuiten), sondern uch ıIn den gut ausgewählten und durchgeführtenReferaten ne. den sS1e umrahmenden Diskussionen und nsprachen ach
den Eröffnungsworten des Bischofs Agostini VO Padua un des Erzbischofs
Bovelli: VO. Ferrara als Präsiıdent des Priestermissionsbunds (vorgelesen
Urc. Mgr. Carminati) uüber den wec. un Ort des Kongresses führt der
präsidierende Propagandasekretär Salotti mıt einem beredten Aufruf (vonıhm uch das Schlußwort) über die „historische Missionsstunde‘‘ (durchOrganıisation, Kooperatıon und Propaganda) In Verbindung mıiıt der ‚„‚Glornata
Missionarla‘“‘ In das Programm ein, das sıch AUSs J1er hıstorıschen und füuünf
theoretisch-praktischen Beıträgen zusammensetzt. Der m1ssionskundlichen
Aufklärung dıenen die 1er ersten Relationen des Erzbischofs Nogara VO
ıne (früher Generalsekretär der Glaubensverbreitung) ber Pıus XI a1Ss
Missionspapst 1m Jahrzehnt selines Pontifikats Urc. seine orte, FErlasse
und er. (leider nıcht pragmatısch und wohlgeordnet wWI1e TragellasMonographie); VoO Erzbischof Pısanı (ehedem indischer Delegat ber die
Missionsprobleme in Ostindien (Xaver und se1in Apostolat, Hinduismus un:
Katholizısmus ne. Mohammedanern und Buddhıiısten, Malabarmission der
Karmelıiter un Mar Ivanılos, protestantische Konkurrenz, an und Beduüurti-
n1ısse der Missıonen); paralle azu über die katholische Kirche In apan(Geschichte, Gegenwart, christlıches eben, Bekehrungen, Schwierigkeiten,ıttel, Resultate un Hoffnungen) VO jJapanıschen L,xdelegat und 11U1I1-
mehrıgen Erzbischof Glardini on Ancona; AaUuUSs dem heimatlichen Miıss1ons-
vesen uber dıie italiıenıschen Mıssionswerke (besonders VoO der Unione
Missıonarla aUusSs gesehen seıt ihrer Gründung mıiıt einem Ruckblick auf die
unmıiıttelbare Vorzeit) Oom ehemalıgen Sekretär der GlaubensverbreitungBıschof rago VOoO  a Tarquinia-Civitavecchia. Im Dıenst der Miıssıonspraxisstehen dıie 1hemata uüber „katholische Aktion un: m1ss]lonarische Mıtarbeit““
(ihre Zusammenhänge In den Ursachen, Zielen, Mitteln der versangenen Ent-
wicklung und gegenseıltigen Hılfe) VO  e} Mgr Cavagna (kirchl. Beırat der weib-
lıchen Jugend); „dıe Missıonspresse In tahen  6 (Notwendigkeit un Nützlich-
keıt, gegenwärtige Publıkationen, Eigenschaften: riıchtig, vorsichtig und
praktisch) VOoO Glaubenswerkdirektor Mgr Zanett1; ‚„„‚Medizın und Miss1ionen“
(als Wafe ZzZu Schutz des Missilionars un: fur seın Apostolat möglichst uUrc.
einen Missionsarzt) VO  — Dr. offoletto (Leiter der „Rıviısta medica CI ı}
Glero‘‘); Bıschof Mımmi1ı VO  e Crema über „Missıonsberufe‘‘ (Bedürfnis danach,
ıttel ZU Weckung und rörderung des eingeborenen Klerus) Bıschof
Boccolorı on Ternı1ı-Narnı ber dıe „„Wırkungen des Missionsideals 1m
geistlichen Leben‘‘ (für die christlıche Solhdarıtät, die Erziehung der Gläubigen
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ZUuU Opfergeıist und dıe Erneuerung der Gesellschaft ıIn der seeliıschen Hın-
gabe) Neben diesen Generalsıtzungen 1M Dom versammelten sıch die
Studenten und Studentinnen VO  — den Universitäten wıe Mittelschulen 1
Antoniuspatronat, die Darbietungen VO Massaruttiı J uüber dıe Gründe
un Vorteile der studentischen Miıtwirkung Missıonsapostolat (unter
1n weis uch auf NnsSsere akademische Miıssionsbewegung ıIn Deutschland),
Dr Pennisı ber das Miıssionsstudium (oOhne jeden ezug quf die eigentliche
Missionswissenschaft un ihre Liıteratur qußer dem darın höchst zweifelhaften
„Pensiero Missionar10"), Frl de Bı]lası Zu Missiıonspflege 1ın den Schulen,
TOT. Medi uber die studentische Missionspropaganda (Opfer, Sammlung,
el, Kommunılon USW. besonders den höheren Schulen) un Stud
Snıder uüuber den Mıssionswert für die Religiösität des Studenten anzuhören.

Dieselbe „Unione Missionarla del Clero  66 veröffentlicht den
Missionarlıo Italıano 1833 1 ı88 ahrgang ac. einer
Vorrede des Herausgebers Mgr. Carminatıi uüber das Jahrbuchprogramm
un: einem Kalender für 1933 1 eı1l Statistisches uüuber den Missl1ons-
marsch der die Missionen 1mM Dezenn1ium des Pontifikats Pius’ A Ver-
zeichniıs der katholischen Missionen, Tragella VO.  — Maıland uber die
iıtalienischen Missionen als Reproduktion seiner ruühern Studie miıt dreı
Karten daruber, Statistik des iıtalienischen Missionspersonals, Beliträge
alıens für die er der Glaubensverbreitung, der hl. Kındheıit und omm

Petrus); 1m I1 uber die Missionsarbeiter (Nekrolog des Propaganda-
präfekten Van Rossum, Popolıi über den katholischen Missionar, n Zanın
ber den einheimschen Klerus, SilvestrIı uber dıie eingeborenen Ketechisten,
Prof. (uerriero über die Mıssıionsschwester, Beltramı ber dıe Missionarin
Schw Valentinı] In Bolivien); 1mM 1IL. populär-wissenschaftliche ‚„M1ss10ns-
kultur“®‘ qals missiologische Beiträge einer „Missionsenzyklopädie‘ 1n zehn-
Jährigem Turnus (Bertini uber die arztlıche Miıss1on, jıetta über dıe Afrıka-
m1ssionen, Carminatı über die Relıgıon der Naturvolker, Mietta uüber die
Schule In den Missionsländern und Cracco PE uber die Seelen-
wanderung); 1m Hauptfakten 4US der Missionschronik (Tragella uber das
Missionsstudium der Seminaristen, talıen. Missionskongreß, Nationaltag
des Duldens für aps und Miss1ionen VO. Beltramı, Mıssionsmitarbeit der
iıtaliıenischen Akademiker, Missionstheater VO Del., Missionsj]jubiläen on
1933, Beatifikationen der Kanonisationen vVvon iıtalıenischen Missionaren); 1M

Missionsdokumente VOo 1933 (Brief des Papstes, der Seminarkongregation,
Appell und Radiobotschaft voO Salott], Ernennung des ecuen Natıonal-
direktors); 1mM Anhang iıtalıenische Missionspublikationen (von Vereinen und
Gesellschaften).

FEıne ernst wissenschaftliche, ber sehr disparate und mehr dokumen-
tarısche Sammelarbeit jlefert der In arokko der Uniıversität tätige, bisher
indes vorwiegend mıiıt mexikanischer Missionsgeschichte befaßte Tof. Robert
Rıcard In seıinen Etudes eti documents 1I’histoijrePOUT
m1ıssıonnalre de 1’Espagn.e et du Portugal unter Benuützung der
einschlägıgen Quellen und Liıteratur leider hne Streits Bibliotheca 1{1 (237
Gollection de la Section scıentifique de L’Aucam 17 Louvaın Z der
Einführung ber Las (‚asas und die Destruccıon de las Indlas (ohne 1n wels
auf Freitag); 1 eıl über Mexiko uber einen der franziskanischen
Protomissionare Fr Pedro Melgare]Jo, oten uüber Handschrift un Edıtion
der Historia de los Indıos VO Torıbilo de Motolinıa, Tkunden AL (ı1e-
schichte der Franzıskaner ın Mexiko (von 551/56/60/69/71), eine Pro-
kuratıon für Las (Casas 1554), Briefe des zweıten Erzbischofs Alonso
(1554/58/62), eine Liste Augustinern der Mexikoprovinz Aaus dem Jahre
I (mit Identifizierung und Erläuterung VoO 87), Notiz über das Eın-
geborenenkolleg Santiago Tlatelolco, eın Brief on ILu1s de Leön 41ı

Philipp I1 1561 (aus dem Archivıio de las Indias), mexıkaniıische
Martyrer (1527—29) mit zwei Anhängen (über dıe „Platicas" der ZWO.  1f
Apostel und F  - Nicolas Melo); 1m I1 uber Brasıilien, d h Anton
Vieira und die nordbrasilianıschen Missionen 1m KTF Jahrhundert (mit
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einem Wortspiel über die Indianer Brasıliens 1m Anhang); 1m 11L aus der
islamischen Mıssıonswelt, 11 Bemerkungen über einige LE, vangelisations-
methoden und ihren Vergleich be1 Indianern und Mori1ccos, über dıe
„Arte” un „Vocabulista‘‘ VOo  ; FT. Pedro de Alcalä, 1 marokkanısche
Martyrer (1516—24) ne. einem Anhang (Glenard ımd der frıedliche Kreuz-
Zu den slam)

Staunen ergreift uns, Wenn WIT die als „Miıtbrudergabe‘“‘ zugeeignete
NEUE Publiıkation des fruchtbarsten aller gegenwärtigen Missionshistoriker
Georges Goyau VOo der Academie francalse ber einen bisher fast unbe-
kannten (freilich bezieht sich das Verdikt daruüber enrion nicht auf
NSeTe Missionsgeschichte, die Solages erwähnt und in der Hauptsache auch
erfolglosen, ber als Pionier uUurc seine strategischen ane S bedeut-
Samnern französıschen AT desseinsMadagaskarmıissionar: grands
m1ıssionnaires d’Henrı de Solages (1786—1832), Le Pacıfique-”"1le Bourbon-Madagascar (295 Parıs, Plon, 1933, Pr Fr.) Geradezu
überwältigend ist N1IC. DU die diesem Altmeister katholischer Hıstorio-
graphie gewohnte pragmatısche Zusammenfassung und Hineinstellung seines
Helden In das Ganze der Missionsentwicklung, sondern die imponierende
enge VOo Archiıyen und Quellen, die (meilst Urc Vermittlung VOoO bbe
Bernard de Solages) herangezogen hat (außer dem Familienarchiv das der
Bıstümer Pamiers und Albı, VOoO  — eunion und St. Maurice, der Jesuiten Vvon
Tananariva, der Spiritaner, Lazarısten, Pıkpuslaner, Maristen und Sulpizianer,der Propaganda un: Glaubensverbreitung, des nationalen und miniısterialen
INn Parıs) So ‚F1 dieses abortive Missionsschicksal lebensvoll uUuNsSs
voruber: 1m Kap Jugend und Ausbildung bıs ZUTr Ernennung unl Präfekten
vo Bourbon, ber miıt den ausschweifendsten Projekten für Madagaskar und
Ozeanien; 1mMm die Verhandlungen mıiıt Kapıtän Dıllon un: dem Marine-
ministerium n einer Missionsexpedition nach der Sudsee (1829); 1MmM
miıt den Räten der Glaubensverbreitung, den Piıkpusilanern und den Jesuıjten
(negativ); 1m die Umwandlung des Staatsunternehmens ın eın prıvat-kapıtalistisches mıiıt staatlıcher Subvention nach der Komplikation durch en
Eintritt VO Mathieu egenuber der wachsenden eserve kirchlicher Kreise;
1 die erneuerten vergeblichen Schritte beim Hof und Ministerium, beli den
Jesulten un: der Glaubensverbreitung; 1mM die Abreise nach Bourbon un
die dortige religiöse w1e kirchenpolitische Zerfahrenheıt; 1m dıe Präfekten-
tätigkeıt für die Evangelisation der Schwarzen und die Rekrutierung vVo  b
Priestern w1e€e die Konflikte mıiıt dem Lokalklerus un der Kolonialregierung;1m die Briefe Gregor XVL un LOou1ls Philippe zugunsten der weıteren
Horizonte ne der Vorbereitung ZUuU Abfahrt nach Madagaskar; 1m die
an der protestantischen Gegenpropaganda, dem Fremdenhaß der Königin
Ranavalona und dem Machivaellismus des (0uverneurs (  er scheiıternden
Missıionsversuche auf Madagaskar; 1m das Warten 1n JTamatve auf die
Bewilligung ZUu Vordringen, der UIDTUC. nach Tananarıva hne 1eselbe
und die Zurückhaltung In Andevoranto; 1mM 11 das Mysterıum des dortigen
es amn Fıeber und Hunger, ber zugleich als „Martyrer (?) WEe:  te]  € Nıcht-
aufgebens der Mıssionsabsicht gegenuüber der Ablehnung uUrc Ranavolana
und GCoroller mıiıt einem Ausblick auf die folgende Erntezeit; 1m Epilog VO.
P Lhande J über dıe Wiederauffindung des Grabs Was un aller-
dıngs In diesem mi1issionariıschen Lebensbild m1ßfällt un N1C. enugen
hervorgehoben wird, ist einerseiıts die überstarke Verquickung miıt politiıschen
Motiven und Projekten, andererseiıts die uferlose und phantastische ben-

etreint lu
teurerlist nach dem hıer anwendbaren Sprichwort: „Quı trop embrasse, mal

Kiıne konzentrierte Auflage der zweibändigen Biographie
Mangeret über Bataillon 1884/85 bietet die Gesellschaft Mariens

in der Vie de Mgr Bataillon: La CTO1X dans les i1les de pacı-
fique (331 PP mıit Karten 116 hotogrT., Lyon-Parıs 1932, Pr Fr.),
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indem S1e einerseits dıe anderweıtıg berichteten Tatsachen ausschaltete.,
andererseıts och wieder NEUE Eirgebnisse hineinzog und ihren Helden besser
In seine Umgebung tellte, hne wıssenschaftlıchen Apparat und gSeoSTAa-
phisch-ethnographischen Hıntergrund: 1m eıl ber die relig1öse Eroberung
VO Wallıs (1 or  en, usfahrt, Landung, Installatıon, Sonnen-
strahlen, Wechselfälle, Verfolgung, Endkrise, Volksregeneration,

Überraschungen, 11 Morvan); 1m i} Ausbreiıtung un Befestigung des
wrfolges auf Zentralozeanıen Bekehrung on Futuna, Bataiıllon ın
JTonga, Missionsgründung In Fıd]1, Kriıeg auf Wallıs, christliche
Zıvilisation, Nıederlassung ıIn 5amoa, Festsetzung ıIn Rotuma, Europa-
relse, auf den JTokelau, In Haapaı un Vavau, 11 Christenheit VOo.
Wallıs, Königın Falakıka und Amelila, eingeborener Klerus, er
und Tod)

Dıie Konferenz der katholischen Afrikamissionen gıbt uUrc. ıhren
Sekretär als „ ITraıte de Missıiologıe pratique"
toıre Afrıcan heraus (400 Sodalıte de Pıerre Claver Rome 1932,
br. 250 und geb 4,50 Mk.), IN buntem Durcheinander, hne NSPTUC: auf
Wiıssenschaftlichkeit, NUr ZUu summariıschen Inıtiation, Informatıon, ugge-
stion und Union der afrıkanıschen Mıssionare, In dieser bescheidenen Be-
schränkung VO  —_ anerkennenswertem Nutzen, WIT uch nicht die von
eigener Nnkenntinıs zeugenden Lobsprüche gewlsser Miıssıonsprälaten uüuber
die ompetenz dieser „wahren Miss1iologıie‘ teilen können, schon weiıl ıhr
das elementarste Handwerkzeug azu In der fachwissenschaftlichen Lıteratur

1m eıl mit einigen allgemeıiınen Daten uber Afrıka (1 Name un
Vorgeschichte, progressive Entdeckung, VOT der europälischen kku-
patıon, letzte E, xplorationen, polıtische Fuinteillung, geologische
Struktur., Klıma, 11 ulturen,Reglonen, Rassen, prachen,

Kunst, Musıiık); 1mM I1 eıl Kolonıal- und Mıssıionsprobleme (1 allge-
meılnes Interesse, Tabelle, Kolonisationsfrage, Assımilation der
Adaptatıon, Seelenzerrüttung, Sprachenproblem, Pädagogıe, Cker-
bau, Zwangsarbeit); 1m. 111 die un:  77} besonders interessierenden m1SS10-
narıschen Fragen (1 Wiıchtigkeit der Missiologıe nach dem papstlichen Aus-
spruch, usammenstellung der Missionsprobleme In ihrem Rahmen w1€e In
ihrer Tätigkeıit nach Lage, Organisation, Zweigen, Faktoren und Resultaten,

Vorbildung der Mıssıonskandidaten, einheimischer Klerus, Katechisten.,.
Gehilfenfrage, atechumena nach den beiden Richtungen für Raschheit

der Langsamkeıt, Miıssionsschulen, missionsärztliche Fragen, wıssen-
scha  ıche Arbeıt der Missionare mıit allgemeinen und besonderen Fragen,
11 Verhältnis ZUu remden und einheimischen Nationalısmus, sozlale
Tätıgkeıt, Kunsteinstellung zwıischen der adaptionistischen und X<ONSeTr-
vatıyven Schule, außere Zusammenarbeıit, finanzıelle Grundlagen); 1

dıe religı1ösen Kräfte In Afrıka (1 nıchtunierte Kopten, afrıkanısches
eıdentum, Islam, Protestantismus, Katholizısmus); 1m Arbeits-
okumente der -iInstrumente (1 Kulturstufen, ethnologische emente,

geographisches Quästionar, Ehestudıie, Missionsstudium nach Warum
un Wiıe egenüber „Partikularısmen“‘, Konversionsschema, Auf-
schlüsse über das internationale afrıkanısche Institut, protestantische

katholische MiıssıionenMissionen, eger In den St., In Afrıka,
11 Skizze einer afrıkanischen Bıbliıographie In ıhren wissenschaftlıchen un
m1issionarischen Erzeugnissen).

VOoO LöwenDer Jahresbericht der m1ss1iologischen OC
n August 1932), 300 Mitglieder 4US D/ männlichen un: weıb-
liıchen Genossenschaften (nach der Einführung) der 4US Kongregationen
und 21 Natıonen (nach dem Schlußvortrag) eilnahmen, erscheıint diesmal
unter dem 'Titel } H  CLi1LON Catholıque au M1ıssıons (248
Museum Lessianum Louvaın Pr. 25 Fr:) Leıder muUussen WIT wıederum daran
aussetzen, daß N1C. 1Ur keın eiNzZ1ges der eierate wıissenschaftlıc 1M
eigentlichen Sınne ist, sondern die meılisten kaum hiıerher gehören, auf lokale
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Nebengeleise abschweifen un 1U sehr lose mıiıt der Miıssıonsfrage uSsSsammen-
hängen, VOT allem weiıl jede Synthese und die Linien um Heıden-
apostolat weni1g Sgezogen werden, WenNnn WIT uch nıcht leugnen wollen,daß ıne solche Übersicht uüber die chrıstlıchen Organisationsversucheweniıigstens indirekt qals Element der m1ss1ıonspastoralen Eınführung 1Ns chriıst-
lıche Leben schonn ihrer ompetenten Herkunft 4US den missionarischen
Erfahrungen uUuNnseTrTen m1ssionstheoretischen Kenntnissen manche ErwelterungOoOder NECEUE Gesichtspunkte biıeten können. In der „Introduction‘“‘ teılt uns
P Hublou mıiıt, daß diese Veranstaltung VO Ignaz Beaufays
2881 Stelle des zuruckgetretenen Ulrix geleıte wurde, der bısherige ekreiar

Charles We  ka ]  e seiıner Studienreise nach Geylon N1ıC teilnehmen konnte,dafür ber Biıschof Hemptinne VO  — Katanga, Erzbischof Iyanıos VO.  - Tr1-
vandrum und der amerıkanische eger Carter o0odson (Protestant) alsillustre Gäste erschienen. In seiner Lröffnungsrede blickt der Präsıdent

Beaufays quf die Entstehung un: Entwicklung der m1ss10logischen 0CC
qIs „S5tudienzirkel‘‘ der 1sSs1ioOnare miıt iıhren Keferaten, ıhrem und der
kırchlichen Stellungnahme dazu zuruüuck. Im Vortirag Dehandelt der Zeiße
Vater un zentralafrıkanische Exmissionar Va den Eynde die einheimischen
Gesellschaften und Clans als Basıs der chrıstliıchen Assozlationen, W as INn derDiskussion und uch VO Vortragenden dahın korriglert der modifizıert wird,daß diese heidnischen Sekten nıcht qals Vorbild der Ausgangspunkt des christ-
ıchen Vereinswesens dienen können, sondern 1U insofern sS1ıe den sozlalenGeist der Schwarzen wlderspiegeln und an diıesen angeknüpft werden soll; 1m

schildert der Pariser Misisonar und Dırektor der Schulwerke VOoO alem
Michotte die katholische Erziehung In Südindien, sowohl In den elemen-

taren un industriellen als auch ın den sekundären Schulen unter Wiıder-
legung der Bedenken letztere (Immobilisation der Missionare, Auf-
nahme VO Heıden neben Christen, kein oblıgatorischer Religionsunterricht,Bekehrungserfolge nıcht 1m Verhältnis en Öpfern); der 4 ı11 die Hal-
Lung der Missionen egenuber dem Kastenproblem Urc den ehemaliıgenKapuzinermissionar Quirinus VO Punjab zeichnen, ohne sich quf den
eg praktıscher Ratschläge begeben wollen, für welche die Löwener
Woche sich unzuständig Tklärt habe (worauf eine Mitteilung VOoON
Dr /oodson folgt) ; 1m wırd In m1ssionshistorisches Thema OnBollandisten Grosjean uber dıe Christianisierung Tlands und dıieMethode des Patrık (zu dessen Jubiläum) angeschnitten, wobel WIT ber
weniıg der nıchts über die eigentliche Missionsmethode erfahren; 1m fuhrt
uns die el Schwester St Patrice UusSs Ruanda In die weıblichen (OQuvroirs

Zentralafrika eın (Anfänge, Organıisation, Postulate und ıttel) ; 1m
mMac un der Scheutvelder Kongomissionar Gruyen miıt dem Problem derMiıschlingskinder VO Kongo vertraut (Lage, Bezıehungen, wWas geschehen und
noch Dr tuen); der 1st den Jugendwerken In der Chilemission VOoO

Dositheus Hottlet O. F gew1ıdmet, ber hier NUur 1Im une1gentlichenMıssıonssinn (danach 1ne Mitteilung on Mgr Ivanios); 1mM marschi.erendie katholischen Pfadfinder ın Belgısch-Kongo unter der Feder ihres Oberst-
kommandanten Moerman VO  —_ den Weißen Vätern auf aaaWas die Bewegung ist
und nıcht ist, ihre Nützlichkeit und Notwendigkeit); 1m die sozlalen er
VOoO Tokyo dargestellt uUrc Va  - Overmeeren (staatliche, parteıliche,buddhistische, protestantıische und katholische, besonders „Sdettlement‘‘ der
Jesultenhochschule); 1m hören WIT VO Oblaten Perbal uber die sozıalen
und karıtatıyven Werke der Buddhisten und Katholiken in Geylon (ın Iiwa
uch den protestantischen); 1mM 11 schıildert der ehemalıge BengalmissionarDumoulin dıe katholiısche Aktıon Chotanagpur (mit en Statuten
der Catholiec Sabha 1mM Anhang); 1m der OÖn Madagaskar Deveze S den
Vereın der katholischen Jugend ase (Vergangenheit, Rekrutierung,Organısation, Inneres, Reliıgionskenntnis, Apostolat); 1m Charles
das Teilch sehr abseıits gelegene Werk der Heilsarmee:;: 1im Dom J1horeau

aUuUuS Katanga dıe sozlalen Werke on Elıisabethville; 1m ONNEAU
der Mossulmission den Reliıgionsunterricht HD Gesang und Bild
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In en assyrıschen Stämmen VO Irak; ndlıch 1mM der edemptorist
Va  - Cleemput 4US Unterkongo die erzieherische Verwertung der einheimiıschen
Volksgesänge Afrıkas.

In der Broschüre der Aucam untersucht aul Collın das Ver-
hältnis VO Gatholı:icısme eti colonısation (67 pp ouvaın aUu5S
Bulletin udes et d’Informations 1926/27, Pr. 3,50 ET} das Problem, die

konsultierenden Autoren, die vorgeschlagenen Lösungen, ec. der
Pflicht, Monogenismus und Polygenısmus, Doppeltutel, Missionare un Lailen,
Conclusion.

Nachdem die Missionsvereinigung 1m Priıesterseminar VOoO  a} Hoeven schon
1n ihre „katholiıeke Missie In Wezen Ontwickkeling‘“‘ unter Leitung VO.  b
Prof. Mulders die Grundzüge der Missionstheorie aufgenommen hatte
behandelt S1e jetzt ıIn einer Mulders gew1idmeten un: VO ıiıhm mıiıt einem
Vorwort bedachten Monographie speziell die Mıssiele (155 Hoeven
1933), Sanz wesentlich in den Fußstapfen meiner Missionslehre, VO der S1e
Finteilung w1e Inhalt uberonmmen hat, ihn freilich besonders 1n den
Belegen un Zıtaten Urc. anderweiıtige Sonderuntersuchungen bereichern
(was durchaus kein se1in soll, sondern 1m Gegenteıil fuüur mich ein recht
erfreulicher Bewels ist, daß ich ın der Hauptsache das Richtige getroffen
18.  e, über das 1194  — kaum hınausgehen kann, obschon diese Übereinstimmung
oder Entlehnung hler starker ZU Ausdruck kommen dürfen): folgt
wıe In meinem Lehrbuch einer Eıinleitung über den Missionsbegriff das

Hauptstüc. uüuüber die Grundlagen der i1ssion (1 natürliche, uübernatür-
lıche Missionsbegründung, katholische der konfessionelle Missions-
apologıe), 1m Il Missionspflicht, besser Missionssubjekt (1 indirekte Iräger
des Mıss]ionswerks In den leıtenden und Ordernden Missionsinstanzen, eliner-
se1its Papsttum un Propaganda, andererseıts Episkopat und Klerus, direkte
Missionsträger ıIn den leitenden Delegaten, Vıkaren un Präfekten, den AaUS-
ührenden Miıssionspriestern und den Missionshelfern qals Brudern, Schwestern,
Katechisten und Ärzten), ın I1LL. „„VOOrwerp‘ der Objekt der 1sSs1o0n (1e-
bilets- und Volkswahl, Akkommodation der Anpassung), 1MmM Missions-
ziel (individuelle und Volksbekehrung miıt Ausbau un Bıldung der kirch-
lıchen Organısation), 1m Missionsmittel (1 übernatürliche In el, VOor-
bıld und pfer, übernatürliche Urc Predigt und atechumenat, die aller-
dings her ZU Kategorie gehören, inländıschen K lerus, Missionsschule
und -lıteratur, wiıirtschaftliıche un carıtatıve Missionstätigkeit, hler uch
Ausruüustung der 1ss1ioOnare und Finanzierung der Miss1on, während die Eın-
führung der Befestigung 1m Christentum unter die Bank gefallen sein
scheint), miıt Literatur und Abkürzungen Schluß

In qaußerst begruüßenswerter Weise hat die interakademıiale tudenten-
m1ssiıonsbewegung als „kolonıale oblemen  o die t1 In
VO  — Franz de Vıtorıa auf Grund eines eschliusses der Utrechter
Studenten ZUerst In holländische Übersetzung un! dann 1mM lateiniıschen
Urtext herausgegeben (167 Dekker Utrecht 1932 nach einem qauf dıe
heren Ausgaben miıt ihren bıographischen und bibliographischen Erläu-
terungen (in Ingolstadt 1580 und Köln-Frankfurt 169%6, Des VOo  —; Washington
1917, Barthelmy 1904 und euve-Mery verweisenden Vorwort In der

Sektion (nach etonung der Notwendigkeıt einer Lösung der Zweıftfel
Urc. die Wiıssenschaft) uber dıe Rechtmäßigkeıit des k1igentums VOo Häre-
tiıkern WwW1e VO.  an Barbaren der Ungläubigen, 1n der IL uüber ıllegıtime 1te.
der spanıschen Herrschaft auf die Barbaren der Welt (durch kalser-
1C: der päpstliche Übertragung der Kriıegführung nfolge Nichtannahme
des Glaubens), ıIn der 11L uber die legitimen KRechtsgrunde einer kolonıalen
Eroberung (wenn die Indianer die Spaniler Handel der die Missionare

der Verkündigung des Evangelıums verhindern wollen). Wiır haben schon
gesehen, wWw1€e dieser spanısche Dominikanertheologe Vo  ia Salamanka be1ı aller
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Befangenheit In den scholastisch-mittelalterlichen Vorstellungen doch schon
ın der modernen Freiheitsanbahnung einen relatıyven rFortschritt und ıne
mittlere Linlıe darstellt (In uUlNlserem Aufsatz uüber die alteren Missionstheo-
retiker Vo Jahrgang der übereinstimmend mıiıt Berthelmy) Wiıe
UuNs die interakademische Missionskonföderation INn ihrer Zuschrift mıitteilt,
ı11 S1e uUrc die Publikation diıeser Relektionen das Augenmerk der gebil-deten Laien auf die katholische Liıteratur uüber die Fragepunkte des Koloni-
satıonsrechts lenken, das Odium on der kırche fernzuhalten, als ob s1e
den vielen Vorurteilen und Mißständen seıtens der Weılßen gegenuübertolerante Unschlüssigkeit der Sar positives Wohlwollen erwlesen hätte,
zweiıfellos eın es Ziel be1 der Bedeutung solcher Studien für die heımat-
lıchen wıe einheimischen Gebildeten

Der ehemalige indische Missionar und Jetzige Missionsprofessor Daniel
Johnson Flemin Vo theologischen Unionsseminar In Neuyork (von
dem WIT schon früher sehr anregende Missionsschriften angezeigt un
analysıert aben) wıdmet sıch 1n en Ventures 1 Sımpler Lıvıngeinem schon Ofters In den nordamerıkanıschen Missionskonferenzen und
uletzt noch In derjenigen on Harford etzten Sommer ventiliıerten prak-ıschen un finanziellen Missionsfrage (169 In MaschinenschrifttypenNeuyork 1933 Intern. Miss. GCouncıl nach einem Vorwort über Wiıchtig-keıt un: wec (nicht propagandistisch) 1 Kap uüber vier verschıedene
Ventures (in Korea, Indien, China und London), 1MmM uber ein1ge nutz-
lıche Dıstinktionen (Standard, planes and costs of lıying), 1m über die
individuellen un: sozlalen Missionsmotive, 1m über die Impulsion für
Professional Eiıfficlency, 1m uüber inadäquate Lebenspläne, 1m uüuber
intermediate Planes of Living, 1m uber den ane of Luxury“‘, 1m

ein1ıge allgemeine Erwägungen, 1m über einzelne gruppenwelse un:
Professional LEffic1ency, 1im ber inadäquate Lebenspläne, 1m uber
Handicap from Spaclous Homes, im Final duggestiones, Mögen auch
diese Mahnungen ZUr Vereinfachung der Lebenskosten orab für die hilerın
vielfach verschwenderischen protestantischen Missionen angebracht und
ın den katholischen teilweise lobenswerterweise schon längst verwirklicht
sein, verdıenen S1€e doch auch ıIn uUunNnserem Mıssionslager qalle Aufmerk-
amkeıt un Beherzigung.

A Church Overseas bringen 1m Januarheft (Vol VI I: 21)
Artıkel on Underbhill uber einen Rückblick Vo  — s1iıeben Jahren, TOol. Wester-
1iNann uüber Suaheli als Lingua Franca Vo Ostafrıka, Sandegren ber die
Kırche der schwedischen Mission, Tompkins uber das anglıkanısche Missions-
werk Südamerıka, Lidwards uber den Hublı Setlement, qals Revıewbeitrag
on en uber die römisch-katholische Miss1on; 1m April vVvVo Hooper über
old ıIn enya, VOo  b ynors über eNTYy Hutchinson Montgomery, Vo  b Neıill
uüber Heranbildung eiınes indiıschen ehiılfen, VoO Ram einige Eindrucke
ber die indısche Mission, Von TOL. Florovsky eine historische Skıizze uüber
dıe russischen Mıssıonen, ONn Saunders uüber diıe Ausbildung afrıkanıscher
Mütter, unter Heimatbasıs uüber das Programm des Missionskonzils VvVoNHhl
Bıschof VO  D Lxeter (wOozu noch die ständigen Rubriken kommen), während
WIT vergeblich nach einer Auseinandersetzung mıit unNnserem Beitrag uber den
katholischen harakter der anglikanischen Missionen suchen un er
hıermiıt die Berichterstattung über dıeses anglikanische Missionsorgan ab-
schließen.


